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Vier neue Ausstellungen in den
Dippoldiswalder Museen

Im Lohgerbermuseum gibt es seit März
drei neue Sonderausstellungen.
In der großen Lederkammer dreht sich
alles ums Angeln. Angelgerätschaften
von Anfang des 20. Jahrhunderts bis
zur heutigen Zeit, Pokale, Fisch-
präparate, Fotos, ein Aquarium mit Fi-
schen unserer Region sind hier zu se-
hen.
In der ersten Etage des Museums wird
bis 7. Mai die Osterausstellung ge-
zeigt. Sie können hier zu verschieden-
sten Szenen zusammengestellte Hasen
betrachten - gedrechselte, geschnitzt
und anderweitig geformte, aber auch
kunstvoll bemalte Ostereier aus aller
Welt und fantasievoll gestalteter Oster-

schmuck sowie einen Oster-
berg. (Vorführtermine während
der Osterausstellung stehen im
Veranstaltungskalender). Er-
gänzt wird diese Ausstellung
durch zauberhafte Aquarelle
der Dresdnerin Cornelia Milde.
Die dritte Sonderausstellung
zeigt Gemälde und Grafiken
von Christian Domke aus
Hermsdorf/Erzgebirge mit Mo-
tiven aus dem Osterzgebirge.
In der Osterzgebirgsgalerie
im Schloss sind ab 8. April
Werke von Heribert Fischer-
Geising zu sehen. Für diese
Ausstellung zum 110. Geburts-

tag des Künstlers wurde ein Kurzfilm ge-
dreht, der in der Ausstellung vorgeführt
wird und auch gekauft werden kann.

Text: Rikarda Groß
Foto: Astrid und Jürgen Weinrich

Großes
Ostereiersuchen

Zu einem Famili-
en-Event der be-
sonderen Art lädt
am Ostersonntag
(16.4.) die Sport-
bar im Sportpark
Dippoldiswalde
ein. Alle Kinder
bis 14 Jahre kön-
nen im Sand des
Beachvolleyballplatzes an der großen
Ostereiersuche teilnehmen.
Ein umfangreiches Angebot (Familien-
Osterbuffet, Schmink- und Malstraße,
Hüpfburg, Osterkaffeetrinken und der
Oster-Jazz-Dämmer-Schoppen) und
beste gastronomische Versorgung sind
garantiert. Und als Schlechtwetter-
variante steht die riesige Vierfeldhalle
des Sportparkes zur Verfügung.

www.erlebnis-sportbar.de
Text und Foto: Harald Weber

Osterfahrten mit der Weißeritztalbahn
Von Karfreitag (14.4.) bis Ostermontag
(17.4.) fährt zwischen 10.40 Uhr und
16.40 Uhr im Zweistundentakt zwischen
Dippoldiswalde und Seifersdorf die
Weißeritztalbahn. Auf dem Dippser
Bahnhof sorgen Mitglieder des Verei-
nes für das leibliche Wohl der Fahrgä-
ste.                              Harald Weber



Liebe Bürgerinnen und
Bürger!

Am 04. Mai 2006 um 9 Uhr möchten
wir Sie zu dem stattfindenden Frühjahrs-
markt „Der Grüne Daumen auf dem
Dippser Marktplatz“ einladen.

Gleichzeitig startet die Aktion „Schön-
ster Vorgarten und schönster Blu-
menkasten“.

Alle Bürger werden hiermit angespro-
chen, nach dem sehr hartnäckigen Win-
ter wieder etwas Farbe und Grün in
unser Stadtgebiet zu bringen.
Wir laden Sie an diesem Tag herzlich
ein, sich bei den kompetenten Fach-
händlern, wie Baumschulen, Blumen-
geschäften und Pflanzenmärkten aus
der Region, Tipps und Kniffe zu holen
oder einige der angebotenen Pflanzen
zu erwerben. Es besteht ebenfalls die
Möglichkeit, vor Ort die gekaufte Pflan-
zen in mitgebrachte oder erworbene
Gefäße vom Fachpersonal einpflanzen
zu lassen. Durch Ihr Mitwirken bei die-
ser Aktion leisten auch Sie einen Bei-
trag zur Verschönerung unserer Kreis-
stadt mit ihren Ortsteilen.

Aus dem Rathaus
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Aktionstag „Saubere Talsperre Malter“
Die Ortschaftsräte der Ortsteile Malter, Paulsdorf und Seifersdorf, der Bürger-
meister der Kreisstadt sowie die Landestalsperrenverwaltung rufen für

Samstag, dem 22. April 2006,
zum Aktionstag „Saubere Talsperre Malter“ auf.
Zur bevorstehenden Saison soll die Talsperre für alle Gäste und Einheimische ein-
ladend aussehen. Aus diesem Grunde werden Freiwillige gesucht, die sich am
Aktionstag beteiligen.
Am genannten Samstag sind um 9:00 Uhr folgende Treffpunkte vereinbart:
Paulsdorf: an der Rezeption Campingplatz, Seifersdorf: im Strandbad Seifers-
dorf, Malter: im Strandbad Malter, Dippoldiswalde: Vorsperre, am alten Sportplatz
Dipps.

Zum Herbstmarkt am 1. Oktober 2006
werden der schönste Vorgarten und der
schönste Blumenkasten gekürt. Finden
Sie einen Vorgarten oder einen Blumen-
kasten besonders schön, lassen Sie uns
das wissen. Vorschläge zur Prämierung
können zu jeder Zeit bei der Stadtver-
waltung eingereicht werden.

Ihre Beteiligung haben eine ganze Rei-
he Baumschulen und Blumenhäuser
sowie Gärtnereien zugesagt.
Diese Aktion steht in Verbindung mit
dem Motto

„Unsere Stadt
Dippoldiswalde

blüht auf“
womit Entente Florale Deutschland
auch einen Wettbewerb der Kommu-
nen organisiert.

Zugleich möchte ich Sie aufrufen, am
Sonnabend, dem 22.04.2006 an einer
Aktion zur Säuberung der Uferbereiche
der Talsperre Malter teilzunehmen.
Treff für die Dippser ist 9.00 Uhr am al-
ten Sportplatz an der Vorsperre.

Ihr Bürgermeister
Ralf Kerndt

Das Neueste aus dem Stadtrat

Der Bürgermeister informiert die Anwe-
senden entsprechend der SächsGemO
über die im nichtöffentlichen Teil der Stadt-
ratssitzung am 01.03.2006 gefassten
Beschlüsse: Nr. 024/2006 Personalan-
gelegenheit und Nr. 025/2006 zur Bestel-
lung einer Grundschuld.

Weiterhin teilt er im Ergebnis stattgefun-
dener Beratungen zur Weißeritztalbahn
mit, dass die Fertigstellung der Bahnstrek-
ke Hainsberg-Dippoldiswalde für Novem-
ber 2007 und Dippoldiswalde-Kipsdorf für
November 2008 geplant ist. Eine weitere
Beratung dazu findet am 10.04.2006 im
Landratsamt statt. Der Bürgermeister in-
formiert über die vorgesehene veränder-
te Trassenführung im OT Ulberndorf, wo
die Bahnstrecke nach der „Alten Hydrau-
lik“ über die „Teufelsinsel“ geführt wer-
den soll und in Höhe des Küchenstudio
Böhme wieder auf die bisherige Trasse
geführt wird.
Für die im Zusammenhang mit der Her-
stellung des Rundwanderweges um die
„Talsperre Malter“ geplante Einrichtung
eines Haltepunktes der Bahn kündigt er
eine evtl. notwendige Beteiligung der Kom-
mune an den Mehrkosten an.

Fortsetzung auf Seite 3
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Am 18. Mai ist Dippoldiswalde Etappen-
startort für die Friedensfahrt. Damit die
Organisatoren der Radrundfahrt gerade
Dipps als Startort für die 155 km lange
Etappe nach Meerane auswählten, sind
finanzielle Zugeständnisse nötig gewe-
sen. Alles in allem rechnet Bürgermeister
Kerndt mit ca. 6.500,- Euro an Kosten,
wobei schon jetzt Sponsoren für 2.000
Euro sicher sind. Sicherlich werden auch
noch weitere Einnahmen realisierbar sein.
Da zufälligerweise auch unsere Partner-
stadt Bilina Startpunkt der vorhergehen-
den Etappe der Radtour ist, liegt hier eine
gemeinsame Organisation nahe, um
möglicherweise Kosten sparen zu kön-
nen. Diese Anregung des Vereins „Dipps
lebt“ liegt dem Bürgermeister seit ein paar
Tagen vor. Einig sind sich alle, die sich
bisher zu diesem Thema äußerten:
Schön, dass Dippoldiswalde hiermit mal
wieder in den überregionalen Medien
präsent ist.

Der Bürgermeister informiert zum Vorha-
ben „Errichtung einer Funkfeststation für
das Mobilfunknetz der Vodafone D2
GmbH“ in Seifersdorf, welches am
18.06.03 und 20.04.05 Beratungs-
gegenstand im TA war und an diesem
Standort abgelehnt wurde. Das Landrats-

amt erteilte trotzdem im März 06 die Bau-
genehmigung.

Der Bürgermeister begründet den Antrag
von Stadtrat Wehner zur Niederlegung
seines Mandates. Durch seine neue Be-
schäftigung als Sportkoordinator bei der
Weißeritztalerlebnis GmbH fehle ihm hier-
für die Zeit, lautete Bernd Wehners Be-
gründung. Allerdings dürfte auch eine
Rolle gespielt haben, dass er bei zukünf-
tigen Entscheidungen öfters befangen ge-
wesen wäre. Dies bestätigte uns das
Kommunalamt auf Anfrage. Als Ersatz-
person rückte Uwe Ebert nach.

Die Änderung der Feuerwehrsatzung be-
gründet sich mit dem In-Kraft-Treten des
Sächsischen Gesetzes über den Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz (SächsBRKG). Der Entwurf wurde
im Feuerwehrausschuss beraten und mit
dem LRA abgestimmt.

Der Bürgermeister erläutert die vorgenom-
menen Änderungen, insbesondere hin-
sichtlich der rechtlichen Stellung der Mit-
glieder der Feuerwehrkapelle Reichstädt.
Seitens der Stadträte werden zustimmen-
de Meinungen zum vorliegenden
Satzungsentwurf geäußert.

Zinseinsparungen in Höhe von 33.442
Euro allein für das Jahr 2006 erreichte die
Stadt durch Verhandlungen mit Banken.

Bitte lesen sie auf Seite 13 weiter.

Das Neueste aus dem Stadtrat (Fortsetzung von Seite 2)
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Das THW Dippoldiswalde hilft der Landeshauptstadt Dresden

Seit dem 29. März 2006 hilft der junge
THW-Ortsverband Dippoldiswalde regel-
mäßig mit täglich zwei Schichten (je 9 bis
10 Helferinnen und Helfer) in der Landes-
hauptstadt Dresden in verschiedensten
Leistungsprogrammen.
Die Einsatzorte waren unter anderem
Pillnitz und Siedlungen an der Struppener
Straße (unsere Fotos) bzw. in der Dresd-
ner Neustadt am „Ballhaus Watzke“ und
rund um die Uhr im Pirna - Sächsische
Schweiz.
Zum Einsatz der jungen freiwilligen und
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
muss gesagt werden, dass jeder von ih-
nen hoch motiviert ist und dass sich der
Ortsverband - wie übrigens alle THW-Orts-
verbände im Geschäftsführerbereich Dres-
den -  noch auf eine längere Einsatzzeit
einrichtet. Die Führungskräfte im Orts-
verband bestätigen, dass viele Kompo-
nenten des erst kürzlich Gelernten im Ein-
satz in hoher Qualität angewendet
werden.
Text: Manfred Blechschmidt, Fachberater

Praktische Überlegungen und das Erfor-
dernis für den Katastrophenschutz im
Weißeritzkreis ergaben schon eine gerau-
me Zeit lang gemeinsame Vorstellungen
des Landratsamtes und des Technischen
Hilfswerks in der Bestimmung, welche
Fachgruppe der Technische Zug des Tech-
nischen Hilfswerkes (THW) in Dippol-
diswalde zugeordnet bekommt. Nun ist
die Entscheidung gefallen: es ist eine
Fachgruppe Räumen, welche als dritte
Gruppe im Technischen Zug (TZ) aufzu-
bauen ist. Gruppenführer dieser Gruppe
ist Maik Bergner.
Erste Zuführungen von Technik werden
noch etwas dauern - aber geplant sind
sie schon.
Auch die Jugendgruppe des THW Dippol-
diswalde hat entsprechenden Zulauf. Ge-
genwärtig sind 5 Jungen und 4 Mädchen
als Junghelfer tätig, es werden weitere vier
bis fünf jugendliche Interessenten dazu

THW bekommt Fachgruppe Räumen
kommen. Treffen ist immer in der Weiße-
ritzstraße 1 (THW) am 2. Freitag (17-19
Uhr) und 4. Sonnabend (10-15 Uhr). Ver-
antwortlich ist unser Jugendbetreuer
Enrico Merbt.

Text und Foto: Manfred Blechschmidt

Im unteren Foto sehen Sie die Dresdner
Fachgruppe Räumen bei Vorführungen auf
dem Dippser Markt am 25. September
2004.

Einsatz in Dresden (Fotos: THW Dippoldiswalde)

Termine der Life-Übertragungen
sportlicher Höhepunkte in der

Sportbar im Sportpark
finden Sie immer aktuell unter

www.erlebnis-sportbar.de

Dippser Firmen
von

Abschleppdienst
bis

Zweirad

finden Sie unter

www.dipps.de/gewerbe
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Fußball-Tombola
für Blutspender

Anlässlich der Fußball-WM führt der
DRK-Blutspendedienst Sachsen bei al-
len Blutspendeaktionen vom 15.05.06
bis 29.06.06 eine Fußball-Tombola
durch.
Jeder Blutspender kann seinen Tipp
abgeben, welche Mannschaften im
Endspiel stehen werden. Unter den Teil-
nehmern mit richtiger Antwort werden
drei Super-Flachbild-Fernseher verlost.
Damit können die Gewinner das End-
spiel schon auf dem neuen brillanten
Bildschirm verfolgen.

Da zur WM mit einem Rückgang der
Blutspenden gerechnet werden muss,
sagt das DRK mit der Tombola allen
Blutspenderinnen und Blutspendern
Dank, die helfen, einen Engpass zu
vermeiden.

In Dippoldiswalde  findet die nächste
Blutspendeaktion am Montag, dem
15.05.2006 zwischen 12 und 19 Uhr im
Dippoldiswalder Kulturzentrum Park-
säle, Dr.-Friedrichs-Str. 25 statt.
Für weitere Informationen:
Tel. 0371/4322092 oder 0172/5210977

DRK-Blutspendedienst Sachsen

Massive Proteste gegen Ein-
führung der Blauen Tonne

Mit dem Aufstellen der neuen Blauen
Tonne soll ab 2007 auf jedem Grund-
stück im Weißeritzkreis die Möglichkeit
geschaffen werden, Papier vor Ort zu
sammeln, anstatt immer zu den Con-
tainern laufen bzw. fahren zu müssen.
Was positiv klingt und auch keine wei-
teren Kosten verursachen soll, stößt
insbesondere den Großvermietern im
Kreis sauer auf.
So müssen nicht nur sämtliche Müllplät-
ze baulich vergrößert werden. Diese
müssen später auch gereinigt und ge-
pflegt werden. Oftmals ist ersteres aus
Platzgründen nur sehr schwer und
kostenaufwändig zu realisieren. Punkt
2 fällt hingegen den Mietern auf die
Füße, die diese Arbeiten über die Be-
triebskosten bezahlen müssen.
Aus diesem Grund verfassten mehrere
Wohnungsgesellschaften ein gemeinsa-
mes Schreiben an den Landrat, in wel-
chem auf diese Probleme hingewiesen
wurde.
Den Wortlaut dieses Schreibens finden
Sie unter:
www.weisseritzkreis.net/archiv/?dbid=2151
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„Benimm-Unterricht“ und Gesundheitsvorsorge für Hunde

Am Freitag, dem 27. Januar 2006, wur-
de beim Hundesportclub Dippoldis-
walde e.V. (HSC)  der Vorstand wieder-
gewählt.
Höhepunkte im laufenden Jahr werden
u.a. sein ein Leistungsvergleich um den
Wanderpokal des HSC Dippoldis-
walde, die Begleithund-Prüfung mit
Leistungsrichter, ein Tierarztvortrag zur
ersten Hilfe am Hund und der Schneller-
kennung von plötzlich auftretenden
Hundekrankheiten. Ebenfalls auf dem
Plan stehen eine Schauvorführung
anlässlich des Dippoldiswalder Stadt-
fests, darüber wird es für die Sports-
freunde gemeinsame Veranstaltungen,

Wandertage mit
Hund, Sonnen-
wendfeier  u.s.w.
geben.
Der HSC-Dippol-
diswalde zählt z.
Z . 33 Mitglieder,
davon 15 Frauen.
Das älteste Mit-
glied ist 76 Jahre,
das jüngste Mit-
glied 15 Jahre –
und alle vertragen
sich blendend!

Neue Interessenten sind jederzeit will-
kommen.
Der Trainingsort für Hunde aller Rassen
und ihre Halter befindet sich im Gewer-
begebiet  Reichstädt, Nähe Beton-
mischanlage.
Die Trainingszeiten:
Mittwoch von 18 bis 20 Uhr
Sonntag  von   9 bis 10 Uhr (für Gäste)
           sowie 10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder des HSC Dippoldiswalde
e.V. würden sich freuen, wenn Sie mit
Ihrem Vierbeiner uns einmal besuchen.
Der erste Trainingstag ist Schnupper-
tag für Sie und verpflichtet zu nichts.
Der Impfausweis ist jedoch vorzulegen.

Zu einem Tierarztvortrag hatte am 19.
März der Hundesportclub Dippoldis-
walde e.V. eingeladen. Herr Dr. med.
vet. Michael Hurlbeck, Mitglied unse-
res Vereins, vermittelte in souveräner
und allgemein verständlicher Art viel
Wissenswerte zum Thema. Mittels Vi-
deo konnten die 35 Hundesportfreunde
anschaulich erleben, was aus einer klei-
nen Bisswunde werden kann. Dabei
stellt die Bisswunde meist kein Problem
dar, sondern eher die Folgen des
Schüttelns, die zur Ablösung des Fel-
les führen können.

Auch die Problematik Impfungen wur-
de beraten, dabei wurde klargestellt,
dass nur eine regelmäßige, d. h. jährli-
che Impfung ausreichenden Schutz
gegen Infektionskrankheiten für die Tie-
re bietet. Eine gesetzliche Impfpflicht
besteht jedoch nicht in Deutschland,
dennoch sollte es für jeden verantwort-
lichen Hundebesitzer eine Selbstver-
ständlichkeit sein.

Klaus Knoll
Mitglied des HSC

www.dippoldiswalde.de/hundesportclub/

Das sächsische Innenministerium als
oberste Aufsichtsbehörde für den Da-
tenschutz  im nichtöffentlichen Bereich
hat einen Leitfaden veröffentlicht, der
als Wegweiser dienen und dem Bürger
helfen soll, den „Datendschungel“ im
Bereich Datenschutz in der Privatwirt-
schaft zu lichten und besser zu durch-
schauen. Das betrifft beispielsweise
Fragen, wie: Wer darf  persönliche Da-
ten mit welchem Grund und mit wel-
cher Berechtigung verwenden und was
kann man selbst unternehmen, wenn
man mit der Verarbeitung seiner Daten
nicht einverstanden ist. Neben prakti-
schen Tipps sind auch zahlreiche
Musterschreiben enthalten, mit denen
die Bürger sich zum Beispiel vor uner-
wünschter Werbung schützen können.
Außerdem enthält der Leitfaden Adres-
sen und Ansprechpartner, bei denen die
Bürger Unterstützung finden, wenn sie
Fragen zum Datenschutz oder Grund
zur Beschwerde haben.
Bezugsquelle: Zentraler Broschüren-
versand der Sächsischen Staatsregie-
rung, Hammerweg 30, 01127 Dresden
Telefon: 0351/2103671und 2103672
Fax: 0351/2103681,
E-Mail: publikationen@sachsen.de

Leitfaden zum Datenschutz
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Weidmanns (Un-)Heil – kein Jägerlatein
Neulich war ein Fremder in unserer Stadt,
der recht eigenartig sich verhalten hat.
Er schlich durch Gassen, guckte hinter Hecken,
als müsste sich da irgendwas verstecken.
Die Leute rundherum die wurden schon stutzig,
was schleicht der hier rum, der ist aber putzig.

Ich ging auf ihn zu und fragte den Mann,
ob man ihm irgendwie behilflich sein kann.
Er antwortet mir, er sei auf der Pirsch,
auf der Suche nach einem kapitalen Hirsch.
In alten Schriften habe er gelesen,
dass es hier geben soll ein solches (An-)Wesen.
„Roter Hirsch“ so nannten es früher die Leute
und den Herrn interessierte: Existiert der noch heute?

Nachdem der Fremde mir Einblick in sein Treiben gewährte,
brachte ich ihn flugs auf die richtige Fährte:
„Oh Fremder, gewaltig im Irrtum seid Ihr,
der ,Rote Hirsch’ hier in Dipps, der ist kein Tier.
Es war mal das Erste Hotel hier am Ort,
jetzt steht nur die leere Hülle noch dort.“

Er machte sich auf zum Platz am Oberen Tor
und da ragt schon an der Ecke der Schandfleck empor.
Er fand keine Worte und konnt es nicht fassen:
„Wie kann man solch Haus so verkommen lassen?
Noch dazu an einem Platz in der Stadt,
den jeder sofort im Blickfeld hat.
Ob Einwohner, Gast oder Durchreisender, ganz einerlei,
jeder kommt an diesem Schandfleck vorbei
und denkt sich dabei sicher ganz privat,
damit macht Dipps aber keinen Staat.“

So sprach er, entkräften konnt ich es nicht,
als Dippser trieb's mir die Schamröte ins Gesicht
und ein maues Gefühl bekam ich im Bauch,
hoffentlich findet er die anderen Schandflecke nicht auch.

Wir haben ja in Dipps davon mehr als genug,
doch darüber zu schweigen, das wäre nicht klug.
Ob Behälterbau, Hafermühle und Hydraulik
oder die ehemalige Strohhutfabrik,
vom Bahnhof bis hinter dem Penny-Areal,
nur verfallene Gebäude, es ist ein Skandal.
Egal wer dafür jeweils den Hut auf hat,
wir Dippser haben es langsam satt,
mit solchen Schandflecken uns weiter zu blamieren,
es muss da endlich mal etwas passieren.

Unsere Stadträte sollten sich dahinterklemmen,
damit die Verantwortlichen nicht länger pennen,
und unser Umfeld, es wird höchste Zeit
von Schandflecken mit Nachdruck wird befreit.

„Tor zum Osterzgebirge“ nennt sich unsere Stadt,
wir sollten wissen, welch hohen Anspruch das hat.
Dieses Tor soll für jeden eine Einladung sein:
„Seht an was wir haben, nun tretet schon ein!“

Wir haben in Dipps viele schöne Ecken,
da müssen wir uns wahrlich nicht verstecken.
Doch die unschönen Ecken, die es gibt nicht zu knapp,
die mindern den sonst guten Eindruck schnell ab.

Nun, liebe Leute, gebt Ihr mir recht?
Unser Dipps könnt noch schöner sein,
das wäre doch nicht schlecht.

Anmerkung (- jetzt nicht mehr gereimt):
Wie haben eigentlich andere Kommunen dieses Problem
gelöst? Indem sie nicht neue Gewerbegebiete auf der „Grü-
nen Wiese“ errichteten, sondern in vorhandene ehemalige
Industriegebäude investierten, neue Gewerbe dort ansiedel-
ten oder auch solche Gebäude für soziale Zwecke und Ein-

kaufszentren nutzbar machten.
Beispiel Sebnitz: Seniorenresidenz mit Einkaufspassagen in
einem ehemaligen Fabrikgebäude mitten in der Stadt. Bei-
spiel Altenberg: Nutzung der ehemaligen Zinnerzgebäude
für verschiedene gewerbliche Zwecke. – Sollte man sich mal
ansehen! Wolfram Neumann

„Roter Hirsch“ am 7. April 2006, Foto: Michel Dänel
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Dippoldiswalde ist nicht die kleinste Kreisstadt Deutschlands
Uns erreichten nach der letzten Ausga-
be viele Fragen, warum unsere Über-
schrift: „Größte Zeitschrift der kleinsten
Kreisstadt Deutschlands“ geändert wur-
de. Wir erhielten den Hinweis, dass dies
Seelow in Brandenburg ist. Und tatsäch-
lich mussten wir feststellen, dass die
Kreisstadt im Märkischen-Oderland le-
diglich 5.825 Einwohner hat. Dicht ge-
folgt wird Seelow von Altenkirchen im
Westerwald, die nun als kleinste Kreis-
stadt in den alten Bundesländern ge-
führt wird.
Ist Dipps nun wenigstens die kleinste
Kreisstadt in Sachsen? Im Moment kann
man diese Frage bejahen. Die Einwoh-
nerzahl von Dippoldiswalde wird bei
Wikipedia im Internet mit 10.777 ange-
geben. Wenn wir, insbesondere unsere
jungen Familien nicht aufpassen, könn-
te uns Niesky (Niederschlesischer

Wer täglich viele Stunden am Schreib-
tisch oder hinter dem Lenkrad sitzt,
macht meist einen runden Rücken, ver-
spannt dadurch im Schulter- und
Nackenbereich. Viele kennen dieses
Problem - doch immer mehr haben es
nicht mehr oder konnten die Beschwer-
den lindern, seitdem sie regelmäßig
Nordic Walking betreiben. Beim Lau-
fen mit Stöcken werden unter Entla-
stung die Gelenke mobilisiert, die Mus-
keln gekräftigt und die müden Füße

Fit in den Frühling:

Oberlausitzkreis) bald „überholen“. Mit
11.011 Einwohnern ist der Abstand zwi-
schen beiden Städten äußerst gering.
Stollberg im Erzgebirge ist als dritt klein-
ste Kreisstadt in Sachsen mit 12.814
Einwohnern noch weit entfernt.
Wir möchten uns vor Seelow hiermit
verneigen und ändern ab sofort unse-
ren Beinamen in „Größte Zeitung der
kleinsten Kreisstadt Sachsens“. Außer-
dem werden wir auch unseren Bürger-
meister darauf hinweisen, dass er sei-
ne Aussage im Internet „Unseren Gästen
wollen wir hiermit die wohl kleinste
Kreisstadt Deutschlands vorstellen“ be-
richtigt.
Übrigens: Unsere Partnerstädte Bösel
(7.562 Einwohner), Stronie Slaskie
(8.012 EW) und Bílina (15.714 EW) sind
etwa mit Dippoldiswalde zu vergleichen.

Heiko Frey

Figurformung mit Experten
Noch ein Tipp für alle, die auf ihre Fi-
gur achten. Nach Ostern, am 28.04.06,
beginnt um 19 Uhr in der Praxis für
Gesundheitsförderung und medizini-
sche Wellness H. Schmieder, Nicolaistr.
6, ein neuer Kurs „Body forming“. Die
Teilnehmer können 2 x pro Woche trai-
nieren, ob an den Geräten, bei „Pilates“

wieder fit gemacht sowie die Proble-
me des Alltags und der Stress losge-
lassen.
Wer gehen kann, der kann auch Nordic
Walking. Es ist einfach zu erlernen und
sichert ein optimales Ganzkörper-
training.
Die Termine erfahren Sie in der Praxis
für Gesundheitsförderung u. med.
Wellness H. Schmieder, Nicolaistr. 6,
Dippoldiswalde, Tel. 03504/629444.

Hannelore Schmieder

oder auf dem Stepp-Brett wirkt sich
jede Bewegung günstig auf die Figur
aus. Unterstützt wird dieses Programm
durch Frau Brückner, Ernährungs-
beraterin.
Voranmeldungen sind erwünscht.
Weitere Infos: Tel. 03504/629444.

Hannelore Schmieder

Nordic Walking - idealer Sport für jedermann

Am Ostersonntag ist ein Osterspazier-
gang zum Lindenhof im Ortsteil
Ulberndorf für die ganze Familie ein
lohnendes Ziel.
Ab 14 Uhr sind auf dem Hof Oster-
lämmer und sogar der Osterhase
höchstpersönlich bei seiner „Arbeit“
zu bestaunen. Kinder können basteln
oder sich schminken lassen. Natürlich
ist auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Ab 17 Uhr wird am Jugendclub
Ulberndorf ein Osterfeuer angezündet.
Eine Gulaschkanone, Getränke und
entsprechende Musik werden für gute
Laune sorgen.

Viel Spaß und ein schönes Oster-
fest wünscht das Lindenhof-Team.

Ostern im Lindenhof
Ulberndorf

Auch in diesem Jahr lädt unsere Partner-
stadt Bilina wieder zum traditionellen
Jahrmarkt am 1. Mai ein.
Während das Vormittagsprogramm ab
8.30 Uhr - die Blaskapelle BÍLINACKA
(spielte bereits in Dipps) eröffnet das Fest
- um den Friedensplatz herum stattfindet,
geht es ab 15 Uhr am Kurort Kyselka
weiter.
Der Vormittag bietet Augenschmäuse
unterschiedlicher Art für die ganze Fami-

lie: von Kapellen und einer Karateshow
über eine Theatergruppe und Marionet-
tentheater bis hin zu historischem Schau-
fechten. Das Nachmittagsprogramm wird
vor allem Kinder und Jugendliche anzie-
hen. Die „Mini Band“ spielt, es gibt
Talentewettbe-werbe sowie Rocḱ n´Roll-
Darbietungen und Break Dance.
Weitere Infos unter +420 -417 810 985

oder auf der Homepage
http://www.bilina.cz

Passend zum Beitrag auf Seite 8
Anzeige von 1912: Tipps aus der Partnerstadt Bilina
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Drittes Anbaden in Paulsdorf
Trotz Wassertemperaturen von 1,8 °C (Luft: 8,2 °C) und ei-
ner  40 cm dicken Eisschicht eröffenten 27 Badegäste im
Strandbad Paulsdorf am 25. März 2006 die diesjährige Frei-
badesaison an der Talsperre Malter.

Dippser Nah-Ansichten
Osterspaziergang einmal anders: Im Zeitalter des Internet
werden immer mehr Dinge für den Normalbürger wahr, wel-
che früher eher Bestandteil von Zukunftsromanen zu sein
schienen.
Neustes Beispiel: So ziemlich jeden Teil der Welt können
Sie sich daheim auf Ihrem Monitor in Großaufnahme holen,
leistungsfähiges Internetanbindung vorausgesetzt. Auch in
unser Dipps kann man sich detailliert aus der Vogelper-
spektive in Straßen und Sträßchen hineinzoomen - mit et-
was Glück finden Sie sogar ein (leicht unscharfes)
„Porträt“ Ihres Hauses! Per Mauszeiger können Sie aber auch
virtuelle „Spaziergänge“ durch London, Paris, Tokio,... oder
auch „Kleinsiehstmichnicht“ bei Tante Frieda anstellen, ohne
sich einen Zentimeter aus Ihrem Haus begeben zu müssen.

Ein netter Zeitvertreib, den man sich kostenfrei herunter-
laden kann:
http://earth.google.com/download-earth.html (400 MB
Speicher nötig). Dieses amerikanische Basisprogramm sollte
man mit den deutschen Detailkarten über
http://www.zdnet.de/downloads/prg/r/g/de4GRG-wc.html er-
gänzen.... um Dipps mit dem „Rest der Welt“ zu verbinden!

Antje Döhring

500,- Euro für Biatlethen des TuS Dippoldiswalde

Während des Frühlingsfestes des Hyundai Autohauses er-
folgte die Ehrung der Biathlon-Nachwuchstalente des TuS
Dippoldiswalde Grit Otto und Tom Barth, die 2006 jeweils
einen deutschen Meistertitel im Juniorenbereich erkämpft
haben. Daniel Liliensiek überreichte der Sektion Biathlon
einen Scheck in Höhe von 500,- Euro.
Darüber hinaus übergab das Hyundai Autohaus Dippoldis-
walde dem TuS Dippoldiswalde einen neuen Hyundai Trajet,
mit dem der Verein Fahrten zu Trainings- und Wettkampf-
stätten absolvieren kann.                                        (wb)

Bleibt nur zu hoffen, dass zur Saisoneröffnung für alle nicht
ganz so abgehärteten Badegäste die Temperaturen etwas
freundlicher sind und der Wasserstand höher ist.           (wb)
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Stadtbus-Einstellung?
Wie uns Prof. Dr. Adolf Heger von den „Reich-
städter Nachrichten“ informierte, regt sich in
Reichstädt – insbesondere im Oberdorf –
massiver Widerstand gegen die Einstellung
des Stadtbusses.
Doch auch die anderen Ortsteile und etwas
abgelegene Wohngebiete in der Stadt selbst,
werden vor allem für ältere Einwohner und
Familien mit Kinden durch diese Maßnahme
zunehmend unattraktiv.
Nun fragen sich viele Bürger, ob sich das un-
sere Stadt leisten kann.

Text: Harald Weber

Karikatur:  Klaus Stuttmann
Wir danken Klaus Stuttmann für die

freundliche Genehmigung zum Abdruck
dieser Karikatur.

www.stuttmann-karikaturen.de

Das Thema „Einstellung des Stadt-
busses in Dippoldiswalde“ soll im
Kreistag heute (11.04.2006) diskutiert
werden. Aber auch weitere wichtige
Buslinien für unsere Stadt bzw. unsere
Region stehen auf der Kippe. Ob der
Ortsteil Elend seine Buslinie behält, ist
ebenso fraglich wie der Fortbestand der
grenzüberschreitende Linie nach
Teplice.
Der Landkreis bestellt beim RVD diese
Linien für den öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV). Aber allein der Dippser

Stadtbus soll dem RVD einen Verlust
von ca. 28.000 Euro einfahren. Ob je-
doch eine Stilllegung der Buslinie für
die Stadt förderlich ist, wagt Stadtrat
Kühn-Meisegeier zu bezweifeln. Gera-
de die „weichen Standortfaktoren“ ma-
chen ein Städtchen wie Dipps für jun-
ge Familien oder Senioren interessant.
Sofern es Bürger geben sollte, denen
diese Entscheidung nicht gefällt, kön-
nen diese ihre Meinung den zuständi-
gen Politikern zukommen lassen. Dazu
bestehen heute viele Möglichkeiten.

So tagt, wie bereits berichtet, der Kreis-
rat zu diesem Thema (heute ab 17 Uhr,
in Dippoldiswalde Dr.-Friedrichs-Str.2).
Um 19 Uhr stellt sich aber auch der
sächsische Wirtschaftsminister Thomas
Jurk in einem offenen Gespräch zu Fra-
gen zur Wirtschafts- und Verkehrspoli-
tik in der Gaststätte „Reichskrone“.
Ebenfalls heute soll die Spitze der CDU-
Landtagsfraktion auf Einladung der
Landtagsvizepräsidentin Andrea
Dombois (sie wohnt in Paulsdorf) un-
seren Kreis besuchen.         Heiko Frey

Stadtreinigung Dresden GmbH plant neuen
Wertstoffhof in Dipps

Einen positiven Beschluss hierzu fasste
der technische Ausschuss in seiner Sit-
zung Mitte März. Am Gerberplatz 9, wo
sich früher bereits die Sero-Annahme-
stelle befand, sollen zukünftig Wert-

stoffe angenommen und verwertet wer-
den. Was insbesondere das Wort „ver-
werten“ bedeutet, wurde nicht im Pro-
tokoll festgeschrieben.

Heiko Frey

Der Osterhase war in Elend

Am Samstag, dem 08.04.2006 trafen
sich alle Kinder und einige Enkelkinder
aus Elend, um gemeinsam Ostern zu
feiern.
Nachdem jedes Kind etwas Österliches
gebastelt hatte, wurden mit viel Gaudi
die Osternester gesucht. Danach ließen
alle gemütlich den Nachmittag bei Saft
und Kuchen ausklingen.
Jedem alleinstehenden Rentner über-
reichten die Kinder ein selbstgebas-
teltes Ostergeschenk und etwas Süßes
zum Naschen.

Anett Jahn
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Dippser Handball im Wandel der Zeiten

Die Geburtsstunde des Handballspieles in
Dippoldiswalde liegt im Jahre 1948. Zeit-
zeugen erinnern sich, dass in den Sommer-
monaten dieses Jahres eine improvisierte
Jugendmannschaft auf dem „Alten Sport-
platz“, der jetzige Rosenpark an der Gro-
ßen Mühlstraße, ein Freundschaftsspiel ge-
gen eine Jugendmann-schaft aus Kreischa
austrug. Über die näheren Umstände des
„Wie und Was“ dieses Spieles gibt es keine
Aufzeichnungen. Nur eines ist noch bekannt:
Viele der Jugendlichen spielten barfuß, denn
Turn- oder Sportschuhe waren in diesen
Nachkriegsjahren große Mangelware.
Im August 1948 wurde der neue Sportplatz
an der Vorsperre eingeweiht. Dieser Groß-
feldplatz war die Sportstätte auch der
Dippser Handballer. Die Gründer des Hand-
ballspiels waren Mitglieder der Turnerriege.
Sportler wie Horst Weißbach, Lothar Kothe,
Horst Fuhrmann und Hermann Böhm leben
heute noch in der Stadt.
Das Großfeldspiel wurde bis Mitte der 60er-
Jahre betrieben. Spielpartner kamen aus
Orten wie Wilsdruff, Grumbach, Rabenau,
Freital und vielen Dresdner Vororten.
Die „Abseitsregel“, heute noch im Fußball
akribisch betrieben, wurde schon im dama-
ligen Spiel abgeschafft.
Internationale Einflüsse waren maßgeblich
verantwortlich, dass das Großfeldspiel sich
zurückzog und auf Kleinfeld (Spielfeldgröße
40 x 20 m ) und Halle verlegt wurde. Auch in
Dipps bauten sich die Handballer ehren-

amtlich einen Kleinfeldspielplatz, überwie-
gend im Nationalen Aufbauwerk. Verantwort-
licher Initiator war damals der Bau-Ingenieur
Hermann Böhm. Besonders Kinder und Ju-
gendliche nutzten in den Sommermonaten
in den „Kinder- und Jugendspartakiaden“
diese Sportanlage für viel Bewegung an fri-
scher Luft.  Erwachsenen-Mannschaften (die
Betriebssportgemeinschaft führte zwischen-
zeitlich einen weiblichen Bereich im Hand-

Günter Berndt erlebte den Handballsport in der Kreisstadt Dippoldiswalde und seiner Sportstätten im Wandel der Zeiten von 1948 bis 2006.

ball) orientierten sich ab den 70er Jahren
mehr und mehr auf das Hallenspiel. Aber
es gab nur kleine Spielhallen, in welchen
anstatt 1:6 nur 1:4 oder 1:5 gespielt wer-
den konnte. Damit war die einheimische

Auf dem Foto von 1950:
Otto und Siggi Hofmann, Horst und Heinz
Fuhrmann, Wolfgang Pinder, ein damaliger
Müllerschüler, Herbert Kunath, Erhard Böhm,
Walter Mischke, Christian Hennig, Hans Hasl
(von hinten links nach vorn rechts)

Jahnsporthalle mit 25 x 17 m noch die größ-
te im Spielbezirk. Zeitzeugen erinnern sich
noch an große Spiele in der Halle im
Freundschaftsspielverkehr mit großer Zu-
schauerresonanz. Hallenkreismeister-
schaften in allen Altersgruppen wurden in
Hallen ausgetragen, in denen teilweise
Wärmeöfen, Tragsäulen und Banden-
flächen die Bespielbarkeit wesentlich
beeinflussten.
Erst in den 80er Jahren entstanden insbe-
sondere im Dresdner Schulbereich Sport-
und Spielhallen mit den geforderten Maßen
40 x 20 m. Damit verlagerte sich der gesam-
te Spielverkehr des Erwachsenen-
bereiches in die Bezirksstadt. Kleinere Hal-
len (auch die Dippser) wurden weiterhin für
Kinder- und Jugendvergleiche genutzt. Die
neugebaute Sporthalle im Wintersport-
zentrum Altenberg war dann für viele Jahre
die Lösung als „Heim-spielhalle“ der
Dippser. Anschließend, nach der Wendezeit
bis heute, war Glashütte mit seiner Zwei-
feldhalle das Domizil der Dippser Mann-
schaften.
Und nun, im Jahre 2006, wird die Dippser
„Handballgemeinde“, geführt als „BSG
Motor“ (Ballsportgemeinschaft Motor), heim-
kehren in eine erstklassige Spielstätte, den
Sportpark mit seiner Vierfeldhalle.
Als einer von vielen Dippser Handball-
freunden freue ich mich schon auf guten
Handballsport in der Kreisstadt.

Text und Foto: Günter Berndt

Volleyball-Damen
danken Sponsoren

Während der Endrunde der Landesliga
Sachsen, am 8. April im Dippser Sport-
park, begrüßte die 1. Volleyball-Damen-
Mannschaft des TuS Dippoldiswalde
(Corina Damm, Melanie Dudek, Verena
Fritzsche, Karin Günzel, Carmen und
Nanette Hille, Eva Jäckel, Antje Kadner,
Cornelia Thadlec und Lydia Tröger) ihren
neuen Sponsor die Bauschlosserei Frank
Göbel Reinhardtsgrimma und bedankten
sich bei den beiden anderen Sponsoren
ihrer Mannschaft, der Physiotherapeutin
Peggy Mischke aus Seifersdorf und dem
Autohaus Schneider Dippoldiswalde.

Text und Foto: Harald Weber
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Fast genau ein Jahr nachdem die
Puhdys den Drachen zum 1. Talsper-
ren Open Air an der Talsperre Malter
steigen ließen, kommen jetzt zahlreiche
weitere Legenden der ostdeutschen
Musikgeschichte, die in dieser Konstel-
lation vor Ewigkeiten das letzte Mal

Das 2. Talsperren Open Air:
SACHSENDREIER 2006 - ELECTRA * STERN COMBO MEISSEN * LIFT -

Dinosaurier des ART ROCK
zusammengespielt haben, ans große
Wasser und werden tausende von Be-
suchern für eine Nacht in Ihre Jugend
zurück verzaubern.

Jeder erinnert sich noch an den
23.07.2005, als das Konzert der Rock-
legenden mit einem himmlischen Feu-
erwerk über dem Wasser der Talsperre
Malter beendet wurde. Dieses Feuer-
werk bedeutete aber nicht das Ende,
sondern den Anfang einer hoffentlich
sehr langen Tradition, die am
Sonnabend, dem 22. Juli 2006 mit

dem Ostival
als 2.TALSPERREN OPEN AIR

fortgesetzt wird.

Kartenvorverkauf in Dippoldiswalde:
# Strandbad Paulsdorf,
# „Sächsische Zeitung“,
# Hifi Menzer,
#  Fahrrad Göhler,
# Kulturzentrum „Parksäle“
Kartenpreis im Vorverkauf: 25,- Euro
(inkl. MwSt. zzgl. Vorverkaufsgebüh-
ren).
Tickethotlines:
03504-612169: Strandbad Paulsdorf
03504-64255170: SZ Treffpunkt
035056-35068: Reisebüro Röpke
Zeltplatz Reservierung unter: 612169
(In Verbindung mit Konzertticket beson-
ders niedriger Preis für Zeltplatz!)

www.erlebnis-talsperre.de

So wurden mehrere Änderungen bei lau-
fenden Krediten vorgenommen, die auch
noch in den Folgejahren Einsparungen für
das Stadtsäckel bringen. Die eingespar-
ten Summen sollen für unerwartete Mehr-
aufwendungen zurückgelegt werden, er-
klärte der Bürgermeister auf Nachfrage von
Stadträten.

Was bei der Eröffnung des Hauses fast ein
Skandal war, wird nun anscheinend doch
noch einem guten Ende zugeführt. Die
Stadträte beschlossen den Einbau einer
Behindertentoilette im Kulturhaus Park-
säle. Die Kosten von ca. 31.000 Euro er-
stattet der Landkreis nach der Realisation
der Baumaßnahme zu zwei Dritteln wieder
zurück, so dass für Dipps am Ende 10.333
Euro zu Buche schlagen, die danach über
Fördermittel wieder erstattet werden.

Bei der Diskussion über den neuen Flä-
chennutzungsplan unserer Stadt wurde
bekannt, dass die Firma Beccara Wohn-
bau GmbH nun statt eines „Appartement-
Hotels“ an der Dippser Heide nun einen
Reiterhof mit Ferienwohnungen an dieser
Stelle errichten will.
Der Bauamtsleiter teilt auf Anfrage mit, dass
die Baugenehmigung bis 30.09.2007 ver-
längert wurde.
Es wird dazu beschlossen, nach Präzisie-
rung der Vorstellung des Investors dieses
Gebiet als noch näher zu definierende
Sondergebietsfläche in den zu erarbeiten-
den Entwurf des Flächennutzungsplanes
einzuarbeiten.

Im Wohnbaugebiet Wolframsdorfer Stra-
ße erfolgt in Kürze die Erschließung des 3.
Bauabschnittes. Die Firma Teichmann aus
Wilsdruff unterbreitete hierfür das günstig-
ste Angebot (118.708 Euro) und wurde
damit beauftragt. Insgesamt schätzt der
Bürgermeister den Aufwand auf ca.
180.000 Euro, wobei es bereits Notar-
verträge für Grundstücksverkäufe gibt, die
der Stadt 98.500 Euro einbringen.

Über einen Grundstückserwerb (Gerber-
platz 13, ehemalige GHG), als neues Do-
mizil für den Bauhof, wurde bereits disku-
tiert. Die AG Bauhof hat den Standort
besichtigt und bevorzugt diese Variante ge-
genüber dem derzeitigen Bauhofgelände.
Der Bürgermeister berichtet über die Bera-
tung zur Thematik Bauhof und die Über-
führung in eine andere Betreiberform. In
der Diskussion wird eine Veränderung des
Bauhofstandortes unterstützt, aber eine
Bodenuntersuchung der verkippten
Erdmassen, die Klärung der Zuwegung
über die Ratsmühlenbrücke als auch in
Richtung Gerberplatz zu bedenken gege-
ben. Die Beschleusung ist zu prüfen und
ihre Funktion wieder herzustellen. Ange-
sprochen werden auch nochmalige
Kaufpreisverhandlungen mit dem
Insolvenzverwalter, um den Kaufpreis noch
zu verringern.

Endlich soll der lang ersehnte Rund-
wanderweg um die Talsperre Malter rea-
lisiert werden. Die Kosten belaufen sich auf
ca. 1,8 Mio Euro, die aber zu 90 % geför-
dert werden können. Durch den Stadtrat

wurde ein Grundsatzbeschluss zu dieser
Baumaßnahme gefasst. Details zur Wege-
führung, Möglichkeiten der Kosten-
optimierung oder Gedanken zur Finanzie-
rung der Unterhaltung des Weges sollen
später diskutiert werden.

Der Bürgermeister informiert über die be-
kannte Problematik RVD/Stadtbus/
Schülerverkehr. Lt. Aussage des RVD ist
der Personennahverkehr in Sachsen all-
gemein rückläufig, ebenso die Schülerzah-
len. Einzelne Linienstreichungen sind kei-
ne Lösung, weil dadurch keine Einsparung
erreicht wird.
Der Bürgermeister regt an, dass die Stadt-
räte am 11. April die Gelegenheit nutzen,
wenn der Sächsische Wirtschaftsminister
Jurk in der Gaststätte „Reichskrone“ für Fra-
gen zur Verfügung steht, dieses Problem
anzusprechen. Er wird diese Problematik
am gleichen Tag in der Gesprächsrunde mit
der CDU-Landtagesfraktion ansprechen.
Bürger von Dippoldiswalde haben bereits
die Erhaltung der Stadtbuslinie gefordert.
Stadtrat Kühn-Meisegeier gibt eine daraus
resultierende Wohnverschlechterung im
Neubaugebiet zu bedenken.
Frau Göpel bittet aufgrund der Betroffen-
heit des OT Elend um eine Beratung zur
Abstimmung eines optimalen Fahrplans.
Stadtrat Teubner befürwortet die Suche
nach Möglichkeiten zum Erhalt der Stadt-
buslinie und weist darauf hin, dass der
Schülerverkehr durch den Landkreis ab-
zusichern ist.
Resultierend aus der Diskussion ist das
Ziel, der Erhalt der Stadtbuslinie, klar.

Das Neueste aus dem Stadtrat (Fortsetzung von Seite 3)
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Die Umgebung von Dipps ist jeder-
zeit einen Spaziergang oder eine
Wanderung wert und da kann der
Besuch Berreuths (siehe Ihre vori-
ge Ausgabe) gleich bei einer klei-
nen Wanderung mit eingebunden
werden.
Wir wandern vom Dippser Gerber-
platz den Gerbersteig hinauf auf die
Reichstädter Höhe mit ihrer Pan-
orama-Aussicht. Dann gehen wir ein
paar Schritte auf der Straße nach
rechts, biegen aber gleich wieder
nach rechts ab hinunter nach Berreuth
und kommen am Parkteich vorbei. Wei-
ter durch den Ort oder gleich am Bach

entlang kommen wir zum Tännichtgrund
- gehen rechts oder links vor zur
Tännichtgrundbrücke (leider fehlt im

Tännichtgrund das Wasser der Talsper-
re). Von hier aus gehen wir nach rechts
Richtung Vorsperre und vor der  Brücke
rechts Richtung Birkenleite. Wir nehmen
den ersten rechts abzweigenden Weg
und kommen schließlich so wieder zur
Reichstädter Höhe, oder halten uns vor-
her nach links und kommen zur ehemali-
gen Ratsmühle. Jeder Wanderer kann
somit seinen Dippser Umgebungs-Rund-
gang beenden, wo er will.
Vielleicht lässt sich doch bei entsprechen-
der Aufmerksamkeit nach diesem langen
Winter endlich der Frühling entdecken...

Heinz Wirrig

Am 27.April 2006 stellt sich die Jugend-
feuerwehr Dippoldiswalde in der Grund-
schule Reichstädt und am 28. April 2006
im Gymnasium Dippoldiswalde vor. Auf
dem Programm steht unter anderem  die
Vorführung eines Tanklöschfahrzeuges der
Feuerwehr Dippoldiswalde. Dabei können
interessierte Schüler Fragen zur Ausbildung
in der Jugendfeuerwehr stellen.
Die Ausbildung in der Jugendfeuerwehr
ist für alle Schüler kostenfrei. Ziel soll die
die Aufnahme in den aktiven Feuerwehr-
dienst bei der Freiwilligen Feuerwehr
Dippoldiswalde mit dem 16. Lebensjahr
sein.
Die Inhalte der Ausbildung sind sehr viel-
fältig. Es werden Kenntnisse zum vorbeu-
genden Brandschutz, Grundlagenwissen
zum Thema Brandbekämpfung und zur
Ersten Hilfe vermittelt. Regelmäßige Be-
suche bei anderen Hilfsorganisationen
und gemeinsame Veranstaltungen mit
dem Jugend-Rotkreuz stehen auch auf

dem Ausbildungsplan. Die sportliche Be-
tätigung nimmt neben der theoretischen
und praktischen, feuerwehrspezifischen
Ausbildung einen festen Platz ein, um bei
der Teilnahme an verschiedenen Wett-
kämpfen an die Erfolge der letzten Jahre
anknüpfen zu können.
Im Gerätehaus Niedertorstraße in Dip-

Von einigen Lesern wurden wir gebe-
ten die Unterschiede zu verdeutlichen.

Die Wohnungsgenossenschaft Dip-
poldiswalde eG ist 1957 durch einige
Mitglieder gegründet worden. Diese
hatten  sich zum Ziel gesetzt, die
Wohnungsknappheit zu lindern. Diese
simple Idee wurde eine Erfolgs-
geschichte - vielen noch unter dem
Kürzel AWG bekannt. Es haben sich in
diesem und den folgenden Jahren neue
Mitglieder gefunden, die mit ihren Hän-
den die Wohnungen gebaut haben. Um
bei uns eine Wohnung zu erhalten,
mussten bis zur Wende Aufbaustunden

geleistet werden. Diese Verbundenheit
treffen Sie bis zum heutigen Tag bei den
Mitgliedern an. Wir verwalten uns selbst.
Das bedeutet, die Mitglieder wählen
einen Vorstand und Aufsichtsrat aus ih-
rer Mitte. Der Vorstand führt die Geschäf-
te und legt mindestens einmal im Jahr
Rechenschaft ab. Jedes Mitglied kann
Einsicht in die Unterlagen nehmen und
bei der Mittelverwendung mitentschei-
den. Wir haben circa 600 Wohnungen
ausschließlich in Dippoldiswalde, die
100%ig saniert sind.
Im Vorstand der Wohnungsgenos-
senschaft Dippoldiswalde eG sind Falk
Kühn-Meisegeier, Birgit Kästner und

Andreas Sommerschuh gewählt.
Der Wohnungsgesellschaft (KWG) un-
terstehen im ganzen Alt-Kreisgebiet ca.
900 Wohnungen. Die KWG hat einen
Versorgungsauftrag der Kommunen zu
erfüllen, um ihre Bürger mit Wohnraum
zu versorgen. Dieser Erfüllungsauftrag,
anders als bei der WG, wird nicht von
„unten“ sondern von „oben“ reguliert. -
Die Haftung für Fehlentwicklungen und
sogar Insolvenzen übernehmen bei der
KWG die Gesellschafter, also die Städ-
te, Dippoldiswalde, Altenberg, Glashüt-
te und Schmiedeberg.

Falk Kühn-Meisegeier

Schauvorführung der Jugendfeuerwehr Dipps zum Stadtfest 2004

poldiswalde
findet am
17. Mai 2006
ab 17.30 Uhr
ein Ausbil-
dungsdienst
der Jugend-
feuerwehr
statt, an dem
interessierte
Schülerinnen
und Schüler
im Alter von
zehn bis drei-
zehn Jahren

teilnehmen können. Sie sind herzlich ein-
geladen, sich an diesem Tag an der Aus-
bildung zu beteiligen, um die abwechs-
lungsreiche Arbeit bei der Freiwilligen
Feuerwehr näher kennen zu lernen. Alle
interessierten Mädchen und Jungen sind
herzlich willkommen.

Text und Foto: Michael Dänel

>>> Wohnungsgenossenschaft und Wohnungsgesellschaft <<<

>>> Jungendfeuerwehr Dippoldiswalde möchte junge Gruppe aufbauen <<<

>>> Leserbrief <<<



Wer sich im Ortsteil Reichstädt aufmerk-
sam umschaut, dem fallen die vielen groß-
formatigen Solaranlagen auf. Insgesamt
fast 600 m² thermische Solaranlagen für
Heizung und Warmwasserbereitung ha-
ben sich die Reichstädter in den letzten
Jahren auf ihren Dächern installieren las-
sen.
Das ist bezogen auf die Einwohnerzahl
auch deutschlandweit ein Spitzenwert.
Nun ist aber kaum anzunehmen, dass hier
im Erzgebirgsvorland besonders viele
Ökofreaks ihrer Leidenschaft frönen. Die
Bauherren investieren vielmehr mit der
Nutzung der Sonnenenergie in die Siche-
rung ihrer eigenen Zukunft. Mit den im
Ort installierten Anlagen können jährlich
etwa 20.000 Liter Heizöl oder die gleiche
Anzahl m³ Erdgas ersetzt werden und das
bei einmaliger Investition und ganz gerin-
gen Betriebskosten 30 bis 50 Jahre lang.
Die Energiepreisentwicklung der letzten
Jahre und vor allem die Prognosen zeigen
nur in eine Richtung, nämlich stark stei-
gend. Das ist auch nicht verwunderlich,
denn einem unaufhörlich wachsenden
Bedarf stehen weltweit begrenzte Vorrä-
te gegenüber, deren Gewinnung zudem
immer aufwändiger wird. Nicht erst in
ferner Zukunft, sondern bereits in weni-

20.000 Liter Heizöl liefert die Sonne nach Reichstädt

Die Reichstädter Heizungsbau GmbH hat sich seit über zehn
Jahren auf große Anlagen mit 15 bis 100 m² spezialisiert und
davon fast 100 installiert. Gute Ergebnisse wurden vor allem
dort erreicht, wo der Betreiber die Arbeit der Anlage aufmerk-
sam verfolgt und die von ihm beeinflussbaren Parameter opti-
miert.

* Fördermittel eingerechnet; Öl 50 Cent/l; 7 % Teuerung jährlich (seit 1990 waren es 12 %)
** Einspeisevergütung 0,518 Euro/kWh für 20 Jahre festgeschrieben

gen Jahren wird die Erhöhung der Förde-
rung hinter der Steigerung des Bedarfs
zurückbleiben. Das führt mit Sicherheit zu
einer Beschleunigung des Preisanstiegs.
Wer dann mit einer Solaranlage 30 % oder
mehr seiner Heizenergie absichert  kann
damit richtig Geld sparen.
Große Solaranlagen sind rentabler als sol-
che von 4 bis 8 m², die nur das Dusch-
wasser erwärmen. Sie müssen allerdings

Eine Hausmesse
zu alternativen Energien findet am 6. Mai 2006, von 9 bis 17 Uhr auf dem Gelände der Reichstädter
Heizungsbau GmbH statt. Gezeigt wird Technik für Solar, Scheitholz, Holzpellets und Wärmepumpen,
teilweise in Funktion. Dazu sind alle Interessenten recht herzlich eingeladen.

unter Berücksichtigung der vorhandenen
Dachfläche und der sehr unterschiedli-
chen Heizsysteme individuell geplant und
in Teilen auch objektbezogen gefertigt
werden. Anlagen „von der Stange“ brin-
gen nur in den wenigsten Fällen optima-
le Ergebnisse. Nachstehend einige
Orientierungswerte für gut arbeitende
Anlagen.

Foto: Prof. Dr. A. Heger

Anlage    Anschaffungpreis Energiegewinn/Jahr Ertrag in 20 Jahren Ertrag in 30 Jahren

Solaranlage    5 m²        4 000,- Euro * 2 500 kWh       6 000,- Euro *      11 250,- Euro *
Solaranlage  20 m²      10 000,- Euro * 7 000 kWh     16 800,- Euro *      31 500,- Euro *
Photovoltaik 20 m²      15 000,- Euro 1 800 kWh     18 700,- Euro **      26 400,- Euro



14. Januar bis 4. Juni 2006: Aquarelle und
Zeichnungen von Gerhard Petters, Glashütte,
Osterzgebirgsgalerie im Schloss

18. März bis 28. Mai 2006: Gemälde von Chri-
stian Domke, Hermsdorf/Erzg., Lohgerber-,
Stadt- und Kreismuseum

18. März bis 27. August 2006: Angeln, wie es
damals war, Lohgerber-, Stadt- und Kreis-
museum

25. März bis 7. Mai 2006: Osterausstellung
Lohgerber-, Stadt- und Kreismuseum

08. April bis 30. Dezember 2006: Heribert
Fischer, Geising, Osterzgebirgsgalerie im
Schloss

Dienstag, 11. und Mittwoch, 12. April 2006:
17.00 Uhr bis 20.00 Uhr Handarbeits- und
Bastelabend, PARADOX Mode Zeiske,
Dippoldiswalde, Altenberger Str. 4

Freitag, 14. bis Montag, 17. April 2006:
Osterfahrten mit der Weißeritztalbahn
(Dippoldiswalde - Malter - Seifersdorf)

Sonnabend, 15. April 2006, 13 bis 17 Uhr:
Buchbinden im Lohgerber-, Stadt- und
Kreismuseum

Sonntag, 16. April 2006
> 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr: Familien-Event
und Großes Ostereiersuchen rund um den
Sportpark (Sportbar und Sportpark)
> 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr: Vorführung alter
Handwerke (Schnitzen, Spinnen und
Wollekämmen) im Lohgerber-, Stadt- und
Kreismuseum
> 14.00 Uhr: Ostern im Lindenhof
Ulberndorf
> 17.00 Uhr: Oster-Jazz-Dämmerschoppen
mit dem Duty 3 Orchestra, Sportbar im
Sportpark
> 20.00 Uhr: Ostertanz mit Gruppe „Privileg“
und Programm, Kulturzentrum Parksäle

Montag, 17. April 2006, 13 bis 17 Uhr:
Vorführung alter Handwerke (Schnitzen,
Spinnen und Wollekämmen) im Lohgerber-,
Stadt- und Kreismuseum

Mittwoch, 19. April 2006, 14.30 Uhr
Seniorentanz mit Klaus Allisat, Kulturzentrum
Parksäle
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Sonnabend, 22. und Sonntag, 23. April
2006 jeweils 10 bis 18 Uhr: Großer Bücher-
flohmarkt im Rathaus

Sonnabend, 22. April 2006, 09.00 Uhr:
Aktionstag „Saubere Talsperre Malter“
Treffpunkte: Dippoldiswalde Alter Sportplatz
an der Vorsperre, Strandbad Malter,
Rezeption Campingplatz Paulsdorf, Strand-
bad Seifersdorf

Sonntag, 23. April 2006
> 16.00 Uhr: Veronika Fischer und Gisela
Steineckert - „Über die Männer und uns“
Kulturzentrum Parksäle
> 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr: Konzert in der
Kirchenscheune Seifersdorf, Bergstr. 65 A

Freitag, 28. April 2006, 19.30 Uhr: Reise-
reportage Frankreich - „Provence“, Kultur-
zentrum Parksäle, Dr.-Friedrichs-Str. 25

Sonnabend, 29. April 2006
> 12 bis 17 Uhr: Frühlingsfest im Tierheim
Reichstädt
> 14.00 Uhr: Vereinsversammlung Imker-
verein Dippoldiswalde e.V., Lindenhof
Ulberndorf

Sonntag, 30. April 2006
> 16.00 Uhr: Mozart-Konzerte und Debussy-
Tänze, Kulturzentrum Parksäle
> 16.00 Uhr bis 22.00 Uhr: Maibaumstellen
mit musikalischer Umrahmung, Markt Dippol-
diswalde
> 18.00 Uhr: Traditionelles Maibaumsetzen in
Malter (Festzelt auf dem Parkplatz am
Campingplatz)

Montag, 1. Mai 2006: Mai-Feier, Berreuth,
Festplatz

Mittwoch, 3. Mai 2006: Senioren-
veranstaltung in Malter

Donnerstag, 4. Mai 2006, 09 bis 16 Uhr:
Der grüne Daumen auf dem Dippser Markt

Sonnabend, 6. Mai 2006: 15 Jahre Fahrrad-
Göhler Dippoldiswalde, Freiberger Platz 3

Sonnabend, 6. Mai 2006, 20.00 Uhr:
City Live in Concert, Kulturzentrum Parksäle

Sonntag, 7. Mai 2006, 10.00 Uhr: Volks-
krankheit Sodbrennen - neue Möglichkeiten

und im

Sonnabend, 15. April 2006, 9.30 Uhr:
Fußball B-Jugend

Sonntag, 16. April 2006,
> 11.00 Uhr: Großes Ostereiersuchen
> 17.00 Uhr: Oster-Jazz-Dämmer-Schoppen

Dienstag, 18. bis Sonnabend, 22. April
jeweils von 10-12 und 14-16 Uhr: Landes-
auswahl Volleyball trainiert im Sportpark

Sonnabend, 22. April 2006,
> 09.00 Uhr: Fußball E-Jugend
> 13.00 Uhr: Fußball Dippoldiswalde II
> 15.00 Uhr: Fußball Dippoldiswalde I

Sonnabend, 29. April 2006
> 10.30 Uhr: Fußball E-Jugend
> 12-18 Uhr: Volleyballturnier „Mix-Dipps“

Sonntag, 30. April, 10.00 bis 16.00 Uhr:
29. Volleyballturnier „Mix-Dipps“

Sonnabend, 6. Mai 2006,
> 09.00 Uhr: Fußball B-Jugend
>10.00 Uhr: Fußball E-Jugend
>10.00-18.00 Uhr: VW-Audi Handball-Turnier

Sonntag, 7. Mai 2006,
>10.00 Uhr: Fußball A-Jugend
>10.00 bis 16.00 Uhr: VW-Audi Handball-
Turnier der BSG Motor Dippoldiswalde

Sonnabend, 13. Mai 2006,
>10.30 Uhr: Fußball D-Jugend
>13.00 Uhr: Fußball Dippoldiswalde II
>15.00 Uhr: Dippoldiswalde I

der gastroenterologischen Diagnostik und
Behandlung, Foyer des Krankenhaus
Dippoldiswalde, Rabenauer Str. 9

Mittwoch, 10. Mai 2006, 14.30 Uhr:
Seniorentanz mit den „Breitenauer Musikan-
ten“, Kulturzentrum Parksäle

Sonntag, 14. Mai 2006 - 26. Februar 2007
Ausstellung zum 100. Geburtstag von
Herbert Alvers, Lohgerber-, Stadt- und
Kreismuseum

Sonntag, 14. Mai 2006, 10 bis 11 Uhr:
Sonntagsvorlesung im Krankenhaus
Dippoldiswalde (Rabenauer Straße) - Neues
in der Behandlung von Diabetes Typ 2 und
diabetischem Fuß

Alle Angaben ohne Gewähr, bitte teilen Sie uns
Ihre Veranstaltungen mit: www.dipps.de/bote

Informieren Sie sich bitte zu Veranstal-
tungen auch auf: www.dippoldiswalde.de
www.parksaele.de, www.erlebnis-talsperre.de,

www.meisterinterpreten.de


